
Westfälische Schülermeisterschaften am 13.06.2010 i n Recklinghausen 
 
Mit einem Dutzend Athleten war die LG Coesfeld bei den westfälischen 
Schülermeisterschaften in Recklinghausen vertreten. Lediglich drei Wochen nach dem 
erfolgreichen Abschneiden beim DJK-Bundessportfest in Krefeld stand für die 14- und 15-
jährigen LG-ler die nächste wichtige Meisterschaft auf dem Programm. Während die A-
Schüler sich gut erholt im Stadion „Hohenhorst“ präsentierten, waren den Mädels die 
Anstrengungen des Bundessportfestes noch ein wenig anzumerken. 
Für die besten Ergebnisse aus Coesfelder Sicht sorgten Max Böddeker über 100 Meter 
und Aaron Höing über 80 Meter Hürden. Max erlief sich mit drei konstanten Rennen den 
Bronze Rang und blieb im Finale in 12,26 Sekunden nur eine Zehntel über seinem 
persönlichen Rekord. Nach 12,57 Sekunden im Vorlauf steigerte Aaron seine 
Hürdenbestzeit im Finale auf 12,21 Sekunden und lief damit als Vierter über die Ziellinie. 
Als ordentlich bezeichnete Schülertrainer Jens Konert das Weitsprung Resultat von Aaron. 
Mit 5,32 Meter wurde der talentierte Gescheraner immerhin Siebter und erhielt dafür seine 
zweite Meisterschaftsurkunde. 

Den Sprung auf das 
Treppchen schaffte auch das 
4 x 100 Meter Quartett der 
LG Coesfeld. Marvin Funke, 
Aaron Höing, Max Böddeker 
und Mike Engbersen gelang 
als Gesamtvierter in 49,13 
Sekunden eine neue Bestzeit. 
Einen sensationellen vierten 
Platz belegte Mike Engbersen 
im Speerwurf der Schüler M 
14. Mit 34,72 Meter quali-
fizierte er sich als Siebter 
gerade noch für den 
Endkampf. Dort warf er den 
600 Gramm-Speer dann auf 
39,37 Meter, verbesserte 
seine Bestweite um fast fünf 

Meter und wurde ausgezeichneter Vierter. „Da hat der Bursche alles richtig gemacht!“ 
freute sich auch LG-Coach Stefan Bolz mit seinem Schützling. Pech hatte dagegen Marvin 
Funke im gleichen Wettbewerb der Schüler M 15. Ganze zehn Zentimeter fehlten dem 
fleißigen Coesfelder zum Erreichen des Finals der besten Acht. Über 80 Meter Hürden 
erreichte Marvin in guten 11,90 Sekunden locker den Endlauf. Nach einem missglückten 
Start versuchte er das Feld von hinten aufzurollen. „Wenn man am Start so pennt wie ich, 
dann  kann kein gutes Ergebnis herausspringen.“ lies Marvin nach dem Rennen und 
Gesamtplatz sechs  seinen Gefühlen freien Lauf. Mit Dennis Werschmöller war ein dritter 
Werfer in Recklinghausen am Start. Mit einer Weite von 10,96 Meter lieferte er ein 
gelungenes Meisterschaftsdebüt ab.  
Eine gefühlsmäßige Talfahrt mussten dagegen die A-Schülerinnen durchschreiten. Bereits 
vor dem ersten Startschuss gab für das Team von Marianne Laukamp die 
verletzungsbedingten Absagen von Dina Hemsing und Sophie Marfort zu beklagen. Davon 
waren vor allem die beiden Staffeln betroffen. „Aus zwei mach eins!“ lautete so das Motto. 
Marieke Hangen, Meike Heming, Nicola Kemmerling und Marie Epmann meisterten die 
Situation so gut es ging und liefen in 53,78 Sekunden noch eine respektable Zeit. Auch in 
den Einzelwettbewerben hatten sich die Mädels ein  wenig mehr ausgerechnet. Weder im 
Weitsprung  noch über die 80 Meter Hürden konnten sie ihr wahres Leistungsvermögen 
zeigen. „Nächsten Sonntag werden wir beim DSMM-Mannschaftswettkampf in Coesfeld 
wieder voll angreifen!“ brachte Inga Böller die Stimmung im Team auf den Punkt. Von 
ihrem Kampfgeist haben die Girls jedenfalls nichts verloren. 


